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Liebe Leserinnen und Leser unseres Pfarrbriefs! 

Die große Sommerpause liegt hinter uns und wir stehen 
am Beginn unseres gemeinsamen zweiten Jahres hier 
im Pfarrverband. Die Umstellung auf das neue Seelsor-
ge-Team im letzten September stellte sicherlich für 
manche eine Herausforderung dar, hoffentlich aber kei-
ne dauerhafte Überforderung. Dankbar schaue ich zu-
rück auf die erste Zeit des Kennenlernens, der kon-

struktiven und wohlwollenden Weg-Suche, der verlässlichen Abspra-
chen und vor allem der gemeinsamen Feiern unseres Glaubens. Ein ganz 
besonderer Höhepunkt im zurückliegenden Jahr war für viele die Primiz 
von Christoph Stürzer, die wir am 10. Juli ausrichten und feiern durften. 
Ein wirklich einmaliges Fest, das nur durch die Beteiligung vieler fleißi-
ger Helferinnen und Helfer aus unserem Pfarrverband möglich wurde. 
Auch an dieser Stelle Ihnen und Euch allen noch einmal ein herzliches 
Vergelt’s Gott dafür!  
Zuversichtlich schaue ich nach vorne: auf das zweite gemeinsame Jahr, 
auf eine gute Fortsetzung des eingeschlagenen Weges. Zur Weggemein-
schaft gehört es auch, dass wir miteinander Unsicherheiten tragen und 
aushalten. Zu diesen Unsicherheiten gehört sicherlich auch die Frage, 
wann und wie der Zusammenschluss mit unserem Nachbar-Pfarrverband 
Weichs-Vierkirchen erfolgen wird. Den Stand der Dinge hierzu finden 
Sie in diesem Pfarrbrief auf Seite 20.  
 
Auf eine weiterhin gute und gesegnete Weggemeinschaft mit Ihnen und 
Euch freut sich 
 
Pfarrer Peter Dietz 
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Rückblick auf die Erstkommunion 2011 

 

Für 27 Kommunionkinder aus 
dem Pfarrverband Petershausen 
war im Mai nach vier Monaten 
der Vorbereitung der große Tag 
endlich da: Unter dem Thema 
„Jesus, das Licht der Welt“ feier-
ten in Kollbach am 8. Mai zehn 
Kinder ihren Festtag; eine Woche 
später war der langersehnte Tag 
auch für die 17 Kinder aus Peters-
hausen gekommen. Die Freude 
über die erste Begegnung mit Je-
sus Christus im heiligen Brot war 
den Kindern schon im Festgottes-

dienst wie auch in der Dankan-
dacht anzumerken. Dass die Got-
tesdienste zu einer fröhlichen Fei-
er wurden, ist sicherlich auch dem 
Chor der “Zwischentöne” zu ver-
danken, der mit seiner schwung-
vollen musikalischen Gestaltung 
das liturgische Geschehen in sei-
nen Liedern widerspiegelte. 
 
Als Abschluss der gemeinsamen 
Erstkommunion-Zeit fuhren wir 
am 23. Mai zuerst mit dem Bus 
nach Thalhausen. Nach einem 
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kleinen Spaziergang durch den 
Kranzberger Forst kamen wir zu 
der im Wald versteckten ehemali-
gen Dorfkirche von Oberberghau-
sen, wo wir von Herrn Gross eini-
ges aus der abenteuerlichen Ge-
schichte dieses Ortes erfuhren. 
Zum Gottesdienst klangen unsere 
schönen Kommunionlieder durch 
die offene Kirchentür in den Wald 
hinaus.  
 

Gestärkt durch eine kräftige Brot-
zeit ging’s wieder zum Bus zu-
rück, der uns nach kurzer Fahrt in 
Freising absetzte. Leider konnten 

wir aus Zeitmangel nicht wie ge-
plant die vermutlich einzige 
“begehbare” Pyramide Freisings 
in den Isarauen erkunden. Doch 
ein Rieseneis, das Herr Pfarrer 
Dietz zu guter Letzt spendierte, 
tröstete uns ganz schnell darüber 
hinweg, so dass wir schließlich 
hochzufrieden in Petershausen 
ankamen.  
Einhellige Meinung: “Schee 
war’s!” 

 
Hans Gross, Pastoralreferent 
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Kindergottesdienst - Radlwallfahrt 2011 

Kindergottesdienst kann man 
überall feiern - auch in Ziegel-
berg. 
 
„Unterwegs in Gottes schöner 
Welt“, so lautete das Motto der 
diesjährigen Radlwallfahrt des 
Kindergottesdienst-Teams. Wie 
schon in den vergangenen Jahren, 
so radelten auch heuer die Kinder 
und ihre Eltern von der Pfarrkir-
che St. Laurentius gemeinsam 
nach Ziegelberg zur Kapelle der 
Familie Held. Die größeren Kin-
der meisterten den kleinen An-
stieg auf ihren Rädern mit Gang-
schaltung mühelos, die Kindergar-
tenkinder freuten sich über den 
Anschub durch Papa oder Mama. 
Die Kleinsten ließen sich gemüt-
lich im Radlsitz von ihren Eltern 
nach Ziegelberg kutschieren. 
 
„Die Erde ist schön“, das konnten 
alle nicht nur singen, sondern 
auch vom schattigen Platz vor der 
Kapelle aus sehen: hier öffnet sich 
ein herrlicher Blick über das 
Glonntal. Selbstgebastelte „Fern-

rohre“ aus Papprollen halfen den 
kleinen und großen Gottesdienst-
besuchern, die Landschaft noch 
genauer unter die Lupe zu neh-
men.  
 
Nach dem Gottesdienst bewirtete 
Josef Held die Pilger beim ge-
meinsamen Picknick wieder mit 
kühlen Getränken. Alle Teilneh-
mer dankten herzlich für die will-
kommene Erfrischung. 
 
Unsere Kindergottesdienste fin-
den einmal im Monat (meistens 
im Pfarrheim) statt und richten 
sich an Familien mit Kindern im 
Alter von drei bis etwa sieben 
Jahren. Jüngere und ältere Ge-
schwister sind natürlich immer 
herzlich willkommen. In den letz-
ten Monaten verließen einige 
langjährige Mitarbeiterinnen das 
Kindergottesdienst-Team, da sie 
und ihre Kinder inzwischen eher 
in die „große“ Kirche gehen.  
 
Das Kindergottesdienst-Team be-
dankt sich bei Susanne Kloiber, 
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Cornelia Kern, Claudia Schaller 
und Bettina Wittmer ganz herz-
lich für das große musikalische 
und kreative Engagement. 
 
Da wir auch in Zukunft regelmä-
ßig Kindergottesdienste anbieten 
wollen, würden wir uns über neue 
engagierte Mütter und Väter sehr 
freuen, die bei der Vorbereitung 
von Gottesdiensten für die Kinder 
mitmachen möchten. Sie können 
gerne bei einem der nächsten Kin-

dergottesdienste eines der 
Teammitglieder ansprechen 
oder sich im Pfarrbüro bei Pas-
toralreferent Hans Gross mel-
den. 
 
Für das „KiGo-Team“  
Michaela Behling-Morhart 



 

 
25. Juni 2011 

Priesterweihe von Christoph Stürzer 

Am 25. Juni 2011 wurde Chris-
toph Stürzer aus unserem Pfarr-
verband mit acht weiteren Diako-
nen von Kardinal Reinhard Marx 
im Freisinger Mariendom zum 
Priester geweiht. 
Die Petershausener, die teilweise 
schon sehr früh mit dem Bus an-
reisten, bekamen  gute Plätze und 
konnten so das große Ereignis in 
unmittelbarer Nähe miterleben 
und mitfeiern. 
Unter festlichen Bläser-
klängen zogen die Wei-
hekandidaten in den völ-
lig überfüllten Freisin-
ger Mariendom ein. 
Nach der Liturgischen 
Eröffnung und Begrü-
ßung wurden die Kandi-
daten nacheinander mit 
Namen aufgerufen und 
vorgestellt. Jeder ant-
wortete „Hier bin ich“ 
und trat vor den Kardi-
nal. Der Regens des 
Priesterseminars bat nun 
den Erzbischof, die Dia-
kone zu Priestern zu weihen. 
Zu Beginn der Predigt erinnerte 
der Erzbischof besonders an die 
Weihe von Joseph Ratzinger vor 

60 Jahren in Freising. Er hob die 
große Verbundenheit des Heiligen 
Vaters mit den Priestern der Erz-
diözese München und Freising 
hervor. In seiner ansprechenden 
und packenden Predigt ging er 
auch auf die vielfältigen Aufga-
ben des Priesterberufes ein. Der 
Eintritt in diese Gemeinschaft der 
Priester ist eine besondere Beru-
fung. Er wünschte den Weihekan-
didaten u.a. “Sensibilität, Auf-

merksamkeit, Freund-
schaft und Wohlwol-
len untereinander so-
wie Mitbrüderlichkeit, 
damit diese Gemein-
schaft erfahrbar wird 
und die jungen Pries-
ter von der Gemein-
schaft der Priester her 
die Erfahrung machen: 
ich bin nicht allein. 
Aus  der Nähe Gottes 
geht der Priester hin-
ein in die tägliche Ar-
beit mit den Men-
schen. Er muss sagen: 

hier bin ich, sende mich. Diese 
Kraftquelle liege in der täglichen 
Feier der Eucharistie. Am Ende 
der Predigt rief der Kardinal die 
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Gläubigen auf, in den Pfarreien 
für die neuen Priester zu beten: 
 
 “Wir sind dankbar für diese jun-
gen Männer, wir tragen sie mit 
unserem Gebet.” 
 
Nach der Bitte um den Heiligen 
Geist erfolgte das Versprechen 
der Weihekandidaten: Die Diako-
ne erklärten sich bereit, sich zu 
Priestern weihen zu lassen, als 
solche die Gemeinde des Herrn 
als Mitarbeiter des Erzbischofs zu 
leiten, den Glauben zu hüten und 
in Wort und Tat  zu verkünden, 
die Sakramente zu feiern, allzeit 
für die anvertraute Gemeinde zu 
beten, den Bedürftigen zu helfen, 
das Stundengebet der Kirche treu 
zu verrichten und nach dem Vor-
bild Christi zu leben. Die Diakone 
traten einzeln vor den Kardinal, 
legten ihre Hände in seine Hände 
und versprachen ihm und seinen 
Nachfolgern Ehrfurcht und Ge-
horsam. Nun erfolgte die Aller-
heiligenlitanei. Alle riefen die 
Heiligen zur Fürsprache für die 
Kandidaten an. Zum Zeichen ihrer 
völligen Hingabe an Christus, la-
gen diese ausgestreckt auf dem 
Boden. 
Nach der Handauflegung durch 
Kardinal Reinhard Marx, taten 
dies ebenfalls die über 200 anwe-
senden  Priester. In dieser Zeit 

herrschte absolute Stille im 
Dom. Dann folgte das Weihege-
bet. Die jeweiligen Heimatpfar-
rer legten den Neugeweihten 
des Messgewand an. Christoph 
Stürzer erhielt es von unserem 
Pfarrer Peter Dietz. 
Nach der Salbung der Hände 
mit Chrisamöl, das die enge 
Verbundenheit des Priesters  
mit Christus zum Ausdruck 
bringt, erfolgte die Überrei-
chung von Kelch und Hostien-
schale. Zum Zeichen der beson-
deren Verbundenheit und der 
Gemeinschaft im priesterlichen 
Dienst, umarmten der Kardinal 
und einige Priester die Neu-
priester. 
Die Eucharistiefeier wurde 
großartig musikalisch vom 
Domchor, den Dombläsern 
Freising  und der Schola des 
Priesterseminars München, un-
ter Einbezug des Volksgesangs, 
gestaltet. Mit dem Lied „Nun 
danket alle Gott” und dem ge-
sungenen Primizsegen der Neu-
priester endete der beeindru-
ckende Weihegottesdienst. Zum 
feierlichen Auszug der Neu-
priester erklang stimmgewaltig 
das Te Deum. 
 
Antonie Tluck 
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Primizfeier in Petershausen  

Am 10. Juli 2011 war der große 
Moment für den Pfarrverband Pe-
tershausen endlich gekommen: 
Die Primiz von Christoph Stürzer. 
Viele Mitglieder des Pfarrverban-
des Petershausen aus allen Pfarrei-
en waren bereits am 25. Juni 2011 
in Freising bei der feierlichen 
Priesterweihe von Christoph Stür-
zer durch Kardinal Marx und dem 
Empfang des Neupriesters in Pe-
tershausen vor dem Rathaus mit 
anschließender Dankandacht in 
der Pfarrkirche St. Laurentius da-
bei. 
Nun war der Tag gekommen, an 
dem Christoph Stürzer seine feier-
liche erste heilige Messe (lat.: pri-
ma missa, woraus sich der Begriff 
Primiz ableitet) in seiner Heimat-
pfarrei hielt. Die Primiz verdeut-
licht die Besonderheit des Ereig-
nisses, dass ein Mann aus der ei-
genen Pfarrei zum Priester ge-
weiht wurde, sowohl in geistlicher 
Hinsicht, dadurch, dass der Primi-
ziant der Eucharistiefeier in seiner 
Heimatpfarrei vorsteht, als auch in 
der Tradition, dass viele Vereine 

Fahnenabordnungen entsenden 
und zahlreiche Menschen mit dem 
Neupriester den Neubeginn seines 
priesterlichen Tuns feiern. 
Bereits am Vorabend der Primiz 
wurde im Rahmen einer musika-
lisch von den Zwischentönen ge-
stalteten Vesper das Primizge-
wand von Pfarrer Dietz in der 
Pfarrkirche in Kollbach gesegnet.  
Der aus vielen Vereinen und Mi-
nistranten aus den Pfarrverbänden 
Petershausen, Moosach und Krai-
burg, sowie den Maltesern, vielen 
Geistlichen und Gläubigen beste-
hende Primizzug war beeindru-
ckend und begleitete den Primizi-
anten von seinem Elternhaus auf 
die Festwiese, wo auf dem Sport-
platz eine überdachte und ge-
schmückte Altarbühne aufgebaut 
worden war.  
Gemeinsam mit einer stattlichen 
Anzahl von Gläubigen aus nah 
und fern konnte Christoph Stürzer 
dort mit den Konzelebranten Pfar-
rer Peter Dietz (PV Petershausen, 
Heimatpfarrer des Primizianten), 
Dr. Wolfgang Lehner (PV Moo-
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 sach, Einsatzpfarrei des Primizi-
anten), Markus Gottswinter 
(Primizprediger, Pfarrei Maria-
Hilf, München-Au), Konrad Eder 
(PV Jetzendorf-Steinkirchen, De-
kan des Dekanats Scheyern) und 
Amit Sinha Roy (PV Tuntenhau-
sen, Primiziant des Jahres 1999 
Petershausen) die heilige Messe 
im Freien feiern. Strahlender Son-
nenschein und die musikalische 
Gestaltung durch die Kirchenchö-
re Petershausen und Steinkirchen-
Jetzendorf und die Blaskapelle 
Petershausen unterstrichen die 
feierliche Stimmung. Pfarrer 
Gottswinter erläuterte in seiner 
tiefgründigen und humorvollen 
Predigt die schwierige Aufgabe 
des Priesters, der im Weinberg 
des Herrn arbeiten soll, dabei aber 
weder säen noch ernten darf, son-
dern „den Pflanzen beim Wach-
sen helfen“ soll, karikierte drei 
überzeichnete „Pfarrertypen“ und 
ermunterte Christoph Stürzer, sein 
Talent, auf Leute zuzugehen, bei 
seiner Aufgabe als Priester zu nut-
zen. Die Gläubigen forderte er 
auf, Priester nicht als eine vom 
Aussterben bedrohte Minderheit 
zu behandeln.  
Nach dem Gottesdienst, an dessen 
Ende der allgemeine Primizssegen 
gespendet wurde, fanden sich in 
der Mehrzweckhalle und der 

Schulaula fast1.000 Gäste zum 
gemeinsamen Mittagessen mit 
anschließendem Kaffee und Ku-
chen ein, wo Gelegenheit zu 
Gratulationen der Offiziellen 
und der Besucher war. 
Um 16:00 Uhr – die Zeit schien 
vielen Besuchern und Helfern 
wie im Flug vergangen – leitete 
Christoph Stürzer in der bis auf 
den letzten Platz belegten Pfarr-
kirche St. Laurentius - als geist-
lichem Abschluss des Primizta-
ges - die Primizvesper. An deren 
Ende bestand Gelegenheit zum 
begehrten Einzelprimizsegen 
(der es nach dem Volksmund 
wert ist, ein paar Schuhe durch-
zulaufen), den Christoph Stürzer 
und drei mit ihm geweihten 
Neupriester (David Mehlich, 
Tobias Hartmann und Ste-
fan Berkmüller) - spendeten. 
Wir freuen uns, dass wir im 
Pfarrverband diesen frohen An-
lass mit Christoph Stürzer feiern 
konnten und wünschen ihm für 
seine Zukunft im „Weinberg des 
Herrn“ auch auf diesem Weg 
alles erdenklich Gute.  
An alle, die mitgeholfen und 
mitgefeiert haben, ein herzliches 
„Vergelt´s Gott“!  
 
Markus Gnadler 
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Ein grandioses Fest… 
 
Die letzten Wochen, die nun hinter mir 
liegen, sind wie im Flug vergangen. Ich 
durfte wie auf einer Welle der Euphorie 
hindurch schweben: Priesterweihe - Primiz 
- Nachprimiz. 
 
Jetzt ist es aber auch Zeit, Danke zu sagen. 
Danke zu sagen an die vielen Helferinnen 
und Helfer mit ihren vielfältigen Aufgaben 
rund um die Tage von Priesterweihe und 
Primiz. Ihr ward grandios und habt es ge-
schafft, eine der schönsten Primizen auf die 
Beine zu stellen, und zwar die, die genau 
die meine war. Vielen herzlichen Dank. 
Mein Dank geht aber auch an die Men-
schen, die durch Spenden oder durch die 
Begleitung im Gebet zum Gelingen des 
Festes beigetragen haben. 
 
Es ist so viel gewesen, dass meine Worte 
kaum ausreichen. Deshalb rufe ich allen 
noch einmal ein ganz herzliches „Vergelt`s 
Gott“ zu. 
 
Christoph Stürzer 



 

 
Indien - 

ein Land mit zwei Gesichtern  

Ende März 2011 flog ich nach In-
dien, um mir vor Ort ein persönli-
ches Bild der sozialen Projekte zu 
machen, die der Pfarrverband Pe-
tershausen seit Jahren finanziell 
unterstützt.  
Bischof Jacob 
Mar Barnabas 
stellte das Be-
suchsprogramm 
nicht nur nach 
den für uns 
wichtigen Ge-
sichtspunkten 
z u s a m m e n , 
sondern begleitete die Besuchswo-
che  auch persönlich. 
Das touristische Programm be-
stand aus dem Besuch des weltbe-
rühmten Taj Mahals in Agra so-
wie des Goldenen Tempels in 
Amritsar. Nichts spiegelt die ge-
sellschaftlichen Unterschiede In-
diens so klar wider als diese zwei-
felslos beeindruckenden Bauwer-
ke im Gegensatz zu dem was mich 
in der Hauptstadt Neu-Delhi er-
wartete.    
FOOD FOR HUNGRY nennt sich 

das Programm, das die syro-
malankarische katholische Kirche 
in der Hauptstadt Neu-Delhi be-
treut. Täglich frisch zubereitetes 
Essen wird in Elendsvierteln mit-

ten in der Stadt 
an Familien mit 
Kindern und 
O b d a c h l o s e 
verteilt.  Mit 
der Ausgabe 
von Kleidung, 
Medikamenten 
und für uns all-
täglichen Din-

gen des Lebens wie z.B. Seife 
wird versucht, die Not der Ärm-
sten wenigstens ein wenig zu lin-
dern. Um diese Aktivitäten effek-
tiver  gestalten zu können, wurde 
mithilfe zweier privater Spender 
ein neues größeres Auto ange-
schafft, das am Ende des Besu-
ches bereits im Einsatz war. 
Die Reise wurde abgerundet 
durch einen beeindruckenden, fast 
vierstündigen Gottesdienst mit 
Bischof Jacob in einer Kirchenge-
meinde in Alt-Delhi, der durch 
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unzählige Gespräche mit Helfern, 
Pfarrgemeinderäten und Mitglie-
dern eines Frauenbundes einen 
Höhepunkt des Besuches bildete. 
Die nächsten anstehenden Projek-
te wie der Bau eines Kindergar-
tens wurden forciert und stellen 
auch in Zukunft für den Pfarrver-
band Petershausen eine gute und 
lohnenswerte Möglichkeit dar, die 
mit vielen unterschiedlichen Prob-
lemen verbundene Arbeit von Bi-
schof Jacob tatkräftig zu unter-

stützen. 
Im November macht sich eine 
größere Gruppe aus dem Pfarrver-
band auf den Weg nach Indien. 

Dann wird neben Neu-Delhi 
auch Kerala auf dem Besuchs-
programm stehen. Hier im Süden 
Indiens nahm das Missionspro-
jekt Indien vor vielen Jahren sei-
nen erfolgreichen Anfang.  
Für das Frühjahr 2012 ist ein In-
formationsabend in Petershausen 
geplant, um allen Interessierten 
das Projekt Indienhilfe näherzu-
bringen. 
 
Christine Pfündl     
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Miniwochenende 2011 ����

Schon seit Wochen wurde mit 
großer Freude auf das Miniwo-
chenende hingefiebert. 
Jetzt war es endlich so weit, vom 
22.07.2011 – 24.07.2011 durften 
wir in die Sportjugendherberge 
Bad Tölz abdüsen. 
Mit 43 Jugendlichen aus Peters-
hausen, Kollbach, Asbach und 
Obermarbach und Herrn Pfarrer 
Dietz, Herrn Gross und Frau 
Pfündl machten wir uns um 15.30 

Uhr in Petershausen auf den Weg.  
Nach einer zweistündigen Bus-
fahrt mit viel Gekicher und Ge-
kreische kamen wir in der super-
modernen Unterkunft an. Jetzt 
war erst mal Zimmerbezug und 
Auspacken der vielen Koffer an-
gesagt. Damit uns auch ja keiner 
vom Fleisch fällt, wartete schon 
das leckere Abendessen mit Salat-
buffet auf uns. Für den sportli-
chen Ausgleich wurden nach dem 
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Essen erst mal fleißig Fußball 
und Tischtennis gespielt.  
Als schön langsam die Nacht he-
reinbrach, hieß es „Ab in lange 
Hosen und feste Schuhe“ – auf 
geht´s zur Nachtwanderung. 
Trotz der eher schlechten Witte-
rung gab es bei unserer Rassel-
bande keine Probleme – jeder war 
für den Weg gerüstet. Über Stock 
und Stein, Wiesen und durch den 
Wald – alles war dabei. Mit einem 
kurzen Psalm, den Herr Gross uns 
im Waldstück vorlas, wurde uns 
klar, dass man auch wenn nicht 
immer alles perfekt scheint  - nie 
im DUNKLEN allein dasteht. Es 
gibt immer unseren Glauben und 
vor allem die Freunde, die immer 
für einen da sind. Zurück in der 
Jugendherberge waren alle so ge-
schafft, dass es nur noch hieß „Ab 
ins Bett, bis morgen Früh“. Dem 
1. Tag folgte ein mindestens ge-
nauso lustiger 2. Tag. Erst einmal 
eine gemeinsame Morgenandacht 
zur Einstimmung, danach ein stär-
kungsreiches Frühstück und das 
abwechslungsreiche Programm 
ging weiter mit einer Haus– und 
einer Stadtrallye, mit Schwim-
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men, Spielen, einem Gottes-
dienst und vielem anderen mehr. 
Es war in tolles Wochenende, 
das uns allen prima gefallen hat. 
Wir freuen uns schon auf das 
nächste Mal! 
 
Katharina Kurz 
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Neue Wege in der KLJB 

Liebe Pfarrgemeinde Petershau-
sen, 
seit mittlerweile drei Jahren bin 
ich Teil der Vorstandschaft der 
KLJB Ortsgruppe Petershausen. 
Nun neigt sich meine Arbeit leider 
dem Ende zu. Als ich 2008 über-
raschend zum Vorstand gewählt 
wurde, begann eine sehr schöne, 
ereignisreiche und auch arbeitsin-
tensive Zeit für mich. Neben den 
regulären Aktionen der KLJB, wie 
zum Beispiel Aktion Rumpelkam-
mer, Aktion Minibrot und das 
Pfingsttreffen am Petersberg, habe 
ich mit meinen Kollegen neue, 
abwechslungsreiche Aktionen ins 

Leben gerufen. So haben wir das 
erste Mal in Petershausen einen 
Jugendtag veranstaltet. Hier ha-
ben Jugendliche mit uns Themen 
(z.B. „Liebe“, „Eine Welt“) bear-
beitet und zu einem Jugendgottes-
dienst zusammengestellt. Außer-
dem durfte ich mit meiner Brat-
sche bei unserer KLJB-Band mit-
spielen, mit der wir neben der mu-
sikalischen Gestaltung von Got-
tesdiensten auch am „Creatival“ 
teilgenommen haben und als ab-
solutes Highlight den Pfingstgot-
tesdienst am Petersberg musika-
lisch untermalt haben. Des weite-
ren durfte ich zahlreiche Grup-

penstunden mit entwerfen und 
umsetzen. Auch mit unseren 
letzten Firmlingen durfte ich 
bei unserer Aktion „Movie 
Maker“, in der die Jugendli-
chen Liedtexte (thematisch 
passend zur Firmung) visuell 
darstellen sollten, Zeit verbrin-
gen. Nicht zu vergessen ist die 
Zusammenarbeit mit den Mi-
nistranten, die mir immer sehr 
viel Spaß gemacht hat. Eine 
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besondere Aktion war die Um-
gestaltung des „Minikellers“, die 
kleine und große Ministranten 
und KLJBler gemeinsam durchge-
führt haben und jedem sehr viel 
Freude bereitet hat. Nach 
drei wunderschönen Jah-
ren mit vielen Jugendli-
chen der Gemeinde und 
der KLJB fällt mir nun 
der Abschied besonders 
schwer. Da ich aber im 
Mai mit der Schule fertig 
geworden bin und ab En-
de Juli einen einjährigen 
Freiwilligendienst in Neu-
seeland antreten werde, kann ich 
nicht mehr das gleiche Engage-
ment wie in den letzten Jahren 
aufbringen und bin als Vorstand 
zurückgetreten. Ich möchte mich 
herzlich bei Ihnen und der Pfarr-
gemeinde Petershausen für Ihre 
Offenheit gegenüber neuen Aktio-
nen, für die Unterstützung und 
das Verständnis bei Problemen 
und das Interesse an unserer Ar-
beit bedanken. Ein besonders gro-
ßer Dank gilt meinen Vorstands-

Kollegen, mit denen ich viel er-
reicht habe und natürlich viel 
Spaß hatte, sowohl in schlechten 
wie in guten  Zeiten.  
 

Die KLJB ist mir sehr ans Herz 
gewachsen und deshalb ist es mir 
ein großes Anliegen, dass die 
KLJB immer Teil der Petershau-
sener Pfarrgemeinde bleiben 
wird und weiterhin Ihre Unter-
stützung erhält. 
 
Ich wünsche der KLJB und ihren 
Mitgliedern viel Glück, jungen 
Elan und Spaß! 
Liebe Grüße und Gottes Segen 
Laura Knieling 



 

 
Stand und Zukunft der Pfarrverbände Weichs-

Vierkirchen und Petershausen 

Wie Sie sicherlich mitbekommen 
haben, lässt die Zusammenfüh-
rung der Pfarrverbände Weichs-
Vierkirchen und Petershausen 
weiter auf sich warten. Das hat 
auch damit zu tun, dass bisher 
noch kein Pfarrer für den gemein-
samen Verbund der beiden Pfarr-
verbände gefunden wurde.  
Wie im Juli offiziell verlautbart 
wurde, administriert Dekan Kon-
rad Eder nach dem Weggang von 
Dekan Georg Reichl, also seit 
dem 1. September 2011, über-
gangsweise den Pfarrverband 
Weichs-Vierkirchen. Unterstützt 
wird er dabei vom verbleibenden 
Seelsorge-Team des Pfarrver-
bands Weichs-Vierkirchen, von 
Pastoralreferent Johannes Fichtl 
sowie den Gemeindereferentinnen 
Brigitta Fottner und Elisabeth Gil-
liar. Außerdem wurde zur Mithilfe 
Monsignore Dr. Clement Obielu 
als Pfarrvikar angewiesen. Dekan 
Eder übernimmt die Administrati-
on zusätzlich zu seinen Aufgaben 
im Pfarrverband Jetzendorf, den er 
weiterhin leiten wird. Das Seelsor-
ge-Team bei uns im Pfarrverband 

Petershausen bleibt unverändert 
bestehen aus Pastoralreferent 
Hans Gross und mir.  
Weil immer wieder gefragt wird: 
keiner der genannten Pfarrver-
bandsleiter ist beauftragt, den Zu-
sammenschluss der beiden Pfarr-
verbände anzubahnen, also weder 
Dekan Eder noch ich. Das wird 
Aufgabe und Auftrag des noch zu 
bestimmenden künftigen Leiters 
der geplanten Einheit der beiden 
Pfarrverbände Weichs-Vier-
kirchen und Petershausen sein.  
Am (Struktur-)Plan zur Gründung 
eines gemeinsamen Pfarrverbands 
aus den Pfarrverbänden Weichs-
Vierkirchen und Petershausen hat 
sich also nichts geändert. Wie wir 
alle mitbekommen, braucht die 
Umsetzung dieses Planes aller-
dings Zeit, und wir alle brauchen 
Geduld und das Zutrauen, dass es 
zwar ein noch nicht genau abseh-
barer, aber dennoch guter gemein-
samer Weg wird, der vor uns 
liegt.  
 
Pfarrer Peter Dietz 
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Im Jahr 2012 werden wir im 
Pfarrverband Petershausen wieder 
die Spendung des Firm-
Sakramentes feiern können. Der 
Zeitpunkt, wann die Firmung 
stattfindet, ist noch nicht bekannt; 
er wird uns bis  November vom 
Sekretariat unseres Weihbischofs 
Dr. Haßlberger mitgeteilt. 
Anmelden können sich Jugend-
liche aus dem Pfarrverband Pe-
tershausen, die ab September 
2011 die 7. oder 8. Klasse (egal 
welcher Schulart) besuchen. Wer 
schon älter ist und bisher noch 
nicht gefirmt wurde, kann sich bei 
entsprechendem Interesse eben-
falls melden. 
Es sind drei Anmeldetage vorge-
sehen: Montag, 07.11., Dienstag, 
08.11. und Mittwoch, 
09.11.2011, jeweils von 16.00 - 
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ANMELDUNG ZUR FIRMVORBEREITUNG 

2012 

18.00 Uhr im Pfarrheim Pe-
tershausen. 
Mitzubringen ist das ausgefüllte 
Formular zur Anmeldung für 
die Firmvorbereitung 2012. 
Die Anmeldeformulare liegen 
ab dem 17. Oktober 2011 an 
den Schriftenständen unserer 
Pfarrkirchen auf und sind auch 
im Pfarrbüro erhältlich. Wer 
nicht in unserem Pfarrverband 
getauft ist (also nicht in Peters-
hausen, Kollbach, Asbach oder 
Obermarbach) muss außerdem 
einen Taufnachweis mitbringen 
(z.B. Kopie der Taufurkunde - 
diese findet sich meistens auf 
der Rückseite der Geburtsurkun-
de im Familien-Stammbuch). 
Zur Anmeldung ist das persönli-
che Erscheinen des Firmbewer-
bers/ der -bewerberin  notwen-
dig.  
 
Hans Gross 
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Aus unseren Pfarreien  
von Januar bis Juli 2011 

Es wurden getauft… 
 
Samuel Lukas Steinhäuser am 08.01.2011 
Quirin Johann Schlagenhaufer am 15.01.2011 
Florian Kilger am 16.01.2011 
Korbinian Anton Gnadler am 19.02.2011 
Hanna Brandstetter am 13.03.2011 
Katharina Knebl am 20.03.2011 
Korbinian Quirin Högen am 26.03.2011 
Marius Christoph Max am 27.03.2011 
Pontus Felix Niedermeier am 17.04.2011 
Maria Kistler am 01.05.2011 
Mara Maria Malinowski am 08.05.2011 
Johannes Kohmann am 14.05.2011 
Alexander Martin Daurer am 28.05.2011 
Jakob Held am 29.05.2011 
Rosalie Luca Böhm am 29.05.2011 
Sarah Emilia Weindl am 11.06.2011 
Maximilian Anton Sedlmair am 19.06.2011 
Annique Sophia Lisac am 02.07.2011 
Lucia Rosalie Walkam am 03.07.2011 
Lorenz Karl Ehrensperger am 10.07.2011 
Lenz Georg Johann Schüpferling am 30.07.2011 
Lilo Marianne Schulz am 30.07.2011 



 

23 

Es haben geheiratet… 
Markus Bernd Behringer und Regina Ostermair    
am 27.05.2011 
Jörg Kühn und Nicole Gerer     
am 28.05.2011 
Wolfgang Helmuth Berger und Andrea Isolde Katterloher  
am 03.06.2011 
Stefan Josef Huber und Sonja Radler    
am 11.06.2011 
Elmar Bindl und Gabriele Maria Sailer    
am 11.06.2011 
Georg Schuhbauer und Stefanie Eva Heckmeier    
am 09.07.2011 
 
Es sind gestorben… 
Katharina Schönberger am 29.01.2011 im Alter von 4 Jahren 
Katharina Kreutmeier am 25.02.2011 im Alter von 73 Jahren 
Wolfgang Ullrich am 19.02.2011 im Alter von 71 Jahren 
Reimund Sollfrank am 13.03.2011 im Alter von 52 Jahren 
Ernst Neumayr am 23.03.2011 im Alter von 52 Jahren 
Isolde Weigand-Gorges am 21.03.2011 im Alter von 68 Jahren 
Ernestine Thurner am 11.04.2011 im Alter von 82 Jahren 
Magdalena Nischwitz am 15.04.2011 im Alter von 73 Jahren 
Erich Josef Schaffer am 14.05.2011 im Alter von 78 Jahren 
Josef Thurner am 10.05.2011 im Alter von 81 Jahren 
Aloisia Mayer am 05.06.2011 im Alter von 83 Jahren 
Alexander Ziller am 04.07.2011 im Alter von 78 Jahren 
Alfons Geisenhofer am 06.07.2011 im Alter von 80 Jahren 
Dr. Michael Ehbauer     am 17.07.2011     im Alter von 62 Jahren 
Stefan Schuster am 18.07.2011 im Alter von 83 Jahren  



 

 Pfarrei St. Martin, Kollbach 
 

Einladung zum  
Patrozinium der Frauenkirche 

am 18. September 2011 
um 10.00 Uhr im Pfarrgarten 

bei Regen in der Pfarrkirche St. Martin 

Anschließend 

findet das Pfarrfest 
im Feuerwehrhaus Kollbach statt. 

 
Für Speisen und Getränke wird gesorgt. 

Bitte Geschirr selbst mitbringen 
 
 
 
 
 

 
 

Ein Hüpfkissen für die Kinder steht bereit! 


